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„Die Ständige Wissenschaftliche Kommission ist 
überzeugt, dass für ein zukunftsfähiges
Bildungssystem die aktive und progressive 
Gestaltung seiner digitalen Transformation nötig
ist. Diese Aufgabe muss so rasch wie möglich
begonnen werden, um junge Menschen 
angemessen auf die Erfordernisse in Gesellschaft 
und Beruf vorzubereiten. Zentrales Ziel des 
Bildungswesens ist es, allen Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen eine bestmögliche
Bildung und demokratische Teilhabe in einer 
zunehmend digitalen Welt zu ermöglichen und 
Bildungsungleichheit entgegenzuwirken.“ 

SWK 2022, S. 11, Hervorhebungen alfa

Zum Diskurs um Digitalisierung und Teilhabe
Folgerungen für die Arbeitslehre

„101 Smart Schools aus allen 16 Bundesländern“ 

www.bitkom.org/



„Dank mobiler Geräte beschränkt sich das 
individuelle Lernen nicht mehr auf einen 
spezifischen, physischen (meist privaten) 
Raum oder die traditionelle Bibliothek, vielmehr 
wird mittlerweile zwischen Präsenz-
veranstaltungen quasi überall auf dem Campus 
gelernt.“ 

Bachmann et al. 2014, S. 21

Veränderung von physischen Räumen durch 
digitale Lebenswelten



Digitalisierung in den Lebenswelten

Beispiel
„Onlife Learning Spaces“

Studentisches Leben und Lernen
amalgieren an Hochschulen

vgl. Ninnemann 2018; Ninnemann et al. 2021

Lernen – Raum – Digitalisierung

Annahme: 
Auch die Arbeitslehre benö3gt 
veränderte didak3sche Räume 



Ziel: Umgestaltung von Lehr- und 
Lernräumen, um die Flexibilität für 
verschiedenen Lehr- und Lernmethoden zu 
erhöhen und die Nutzung digitaler Medien 
besser zu integrieren. Dabei sollen ebenso 
neue Formen der Arbeitswelt und 
Anforderungen an Räume antizipiert werden. 
Der Fokus liegt auf der (Re-)Organisation 
sowohl des physischen, sozialen wie virtuellen 
Raums, einschließlich der Vernetzung mit 
anderen Organisationseinheiten innerhalb und 
außerhalb der Universität.
Ansprechpartner: Silke Bartsch
Kooperationspartnerin: Gudrun Rauwolf

Einblick in unser Projekt
Lehr- und Lernräume - denken und gestalten

Foto: Tino Rothämel, TUB | ALFA



Forschungsfragen
1. Lassen sich durch feststehende Raumzonen mit 

informellen und formellen Lernräumen 
Veränderungen der Interaktionen zwischen 
Lehrenden und Lernenden sowie zwischen den 
Lernenden selbst  bei Projekten oder 
projektorientiertem Vorgehen beobachten? Und 
wenn ja, welche?

2. (Wie) kann das Ausprobieren von digitalen 
Techniken durch Raumarchitekturen gefördert 
werden?

3. Welche räumlichen Bedingungen fördern die 
Überwindung des Theorie-Praxis-Gap?

Lernen – Raum – Digitalisierung am Beispiel der 
Didaktischen Räume in der Arbeitslehre (DiLA | DiWA)

Foto: Tino Rothämel, TUB | ALFA



Vorgehen in Anlehnung an 
Ninnemann & Jahnke, 2018, S. 139

Dritter Pädagoge ist „nicht der 
materialisierte Raum an sich, 
sondern das LernRaum-
Organisationsmanagement.“

Im Arbeitslehrediskurs ist dies auf 
den verschiedenen Systemebenen 
durchzudenken.

Ausgangspunkt: 
Umgestaltung des DiLA in Verbindung mit der DiWA

Foto: Tino Rothämel, TUB | ALFA



Warum wir das Modell der LernRaumOrganisation nutzen
- Interdisziplinäres Modell
- Lernraum als „komplexes, soziotechnisches System“ (Handlungsfeld)
- Anschlussfähigkeit an fachdidaktische Fragestellungen
- Anschlussfähigkeit zur Digitalisierung im Umfeld des hochschulischen Lernens der 

Studierenden 

„Hinzu kommt, dass bisherige Untersuchungen und Entwicklungsmaßnahmen zu 
Lernräumen an Hochschulen aus architektonischer Sicht erfolgen und die Diskussion 
mit Lehrenden, Lernenden und DidaktikerInnen kaum berücksichtigt wird.“ 

Ninnemann & Jahnke 2018, S.136

Theoretischer Hintergrund



Seminar zur Studierendensicht

Workshop zur Dozierendensicht

Befragung von Lehrpersonen

Erstellungsfeld

Ausprobieren

Ko-Konstruktion

…

Bedeutungsfeld

Fachdidaktisches Labor Arbeitslehre verortet und illustriert anhand 
von Beispielen im Modell der LernRaumOrganisation von Ninnemann & Jahnke 2018)



Einblicke
Aktionsfeld: Bedeutungsfeld

Fotos: Tino Rothämel, TUB | ALFA

Ausprobieren

„Im Seminar habe ich tatsächlich viele 
neue Erfahrungen, auf verschiedenen 
Ebenen mitnehmen können, Zu diesen 
Erfahrungen gehören, das Mitgestalten 
einer digitalen Tour mit VR-Brille.“

Studentin 6

„Somit trugen der Raum und seine 
Nutzung zu der beschriebenen 
entspannten Atmosphäre bei…“

Studentin 2

„Insgesamt hat die Seminararbeit, 
auch wenn es für uns das erste Mal mit 
VR-Technik war, gut funktioniert und 
Spaß bereitet, sodass sich ein Einsatz 
dieser Technik in meinem zukünftigen
Unterricht gerne nutzen werde.“

Student 5

Beispiele aus dem 
Pilotseminar im 
Wintersemester 
22/23



Seminar zur Studierendensicht

Workshop zur Dozierendensicht

Befragung von Lehrpersonen

Erstellungsfeld

Ausprobieren

Ko-Konstruktion

…

Bedeutungsfeld Aneignungsfeld

Nutzungskonzept
Ressourcen
…

Fachdidaktisches Labor Arbeitslehre verortet und illustriert anhand 
von Beispielen im Modell der LernRaumOrganisation von Ninnemann & Jahnke 2018)



Foto: Tino Rothämel, TUB | ALFA
Grafik: Müller & Bartsch 2022 in Anlehnung an Story Circle nach Lambert 2013 und 
8 Steps for Digital Storytelling nach Morra 2013

Beispiel: Digital Storytelling zu „Ich, die W-A-T-
Lehrkraft“ als reflexiver Prozess laufender 
Identitätskonstruktion 

Story Circle*

- offenes Werkstattkonzept
- Arbeitslehredidaktische Lehre & Forschung
- …

Einblicke
Aktionsfeld: Aneignungsfeld

Nutzungskonzept

1. Idee

3. Skript

4. Storyboard

2. Infos

5. Medien

8. Feedback, 
Reflektion

6. Ein Video

7. Teilen



Einblicke
Aktionsfeld: Aneignungsfeld

- ActivePanel
- Garderobenschrank
- Klapptisch/Tafel
- Materialienschrank
- Software-Arbeitsplatz
- Test- und Arbeitsbereich
- …

Foto: Tino Rothämel, TUB | ALFA

Ressourcen



Seminar zur Studierendensicht

Workshop zur Dozierendensicht

Befragung von Lehrpersonen

Erstellungsfeld

Ausprobieren

Ko-Konstruktion

…

Bedeutungsfeld Aneignungsfeld

Nutzungskonzept
Ressourcen
…

Beziehungsfeld

Werte

Erwartungen

…

Fachdidaktisches Labor Arbeitslehre verortet und illustriert anhand 
von Beispielen im Modell der LernRaumOrganisation von Ninnemann & Jahnke 2018)



- Informelle und formelle
Lernräume

- Sozialformen und Peer-
to-Peer-Interaktionen

- Teamarbeit: soziale
Interaktionen durch den 
Raum im Raum

Foto: Tino Rothämel, TUB | ALFA

Einblicke
Aktionsfeld: Beziehungsfeld

Lernen & Lehren

„…bei Bedarf austauschen 
und direkt miteinander 
kommunizieren…“

Studentin 2



Fachdidaktisches Labor Arbeitslehre verortet und illustriert anhand 
von Beispielen im Modell der LernRaumOrganisation von Ninnemann & Jahnke 2018)

Seminar zur Studierendensicht

Workshop zur Dozierendensicht

Befragung von Lehrpersonen

Erstellungsfeld

Ausprobieren

Ko-Konstruktion

…

Bedeutungsfeld Aneignungsfeld

Nutzungskonzept
Ressourcen
…

Beziehungsfeld

Werte

Erwartungen

…

Artefakte

Zusammenspiel

…

Symbolische Verortung



Video: Tino Rothämel, TUB | ALFA

Einblicke
Symbolische Verortung

Zusammenspiel

- Anordnung baulicher und 
technischer Artefakte

- Vernetzung dieser
- …. 

„… Die reibungslose und unkomplizierte Nutzung des Programms 3DVista war für michunerwartet, da ich mit mehr Bearbeitungsaufwand und technischen Hindernissen gerechnet habe …“
Studentin 8



- Feststehende Raumzonen mit informellen
und formellen Lernräumen verändern 
Interaktionen sowohl zwischen 
Lehrenden und Lernenden als auch 
zwischen den Lernenden

- Sinnstiftendes Ausprobieren benötigt 
sowohl Räume mit Experimentierzonen 
als auch Lernbegleitung

- Das Raumkonzept bietet Ansatzpunkte 
zur Reifizierung des Verständnisses von 
Theorie und Praxis

Zusammenfassung in drei Thesen

Foto: Tino Rothämel, TUB | ALFA



- Aufgabe: Die Raumfrage nicht nur stellen, sondern neu denken!

- Hypothese zur Diskussion: Fachspezifische Lehr-Lern-Arrangements in der Arbeitslehre sind 
abhängig vom leitenden Arbeitsbegriff. Der Arbeitsbegriff für eine Arbeitslehre im 21. 
Jahrhundert ist auch neu zu bestimmen.

Diskussionshypothese

„Konzepte für Lehrräume müssen in einer Gesamtschau integrativ mit anderen Aspekten 
betrachtet werden. Dabei sollte nicht das Gewohnte den Ton angeben, sondern vorurteilsfrei in 
einer Gesamtschau priorisiert werden.“ 

Bandtel et al., 2022, S. 13 (Zukunftsbild Hochschullehre 2025) 



Vielen Dank!

„Beim Lehren geht es nicht um die Vermittlung von Wissen, 
sondern um die Schaffung von Möglichkeiten zu seiner eigenen Produktion oder Konstruktion.“ 

Paulo Freire 1996, S. 47 (übersetzt von Zevallos & Kirschbaum 2021, S. 104)

Kontakt: https://www.tu.berlin/alfa

Wir danken allen Studierenden der beteiligten Seminare sowie 
Sarah Carvalho Lo Destro, Sandra Kuriata und Jennifer Messerknecht.

https://www.tu.berlin/alfa
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